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Beschreibung

Die Erindung betrifft ein Verfahren und eine Vor-
richtung zum Aufziehen flexibler Druckformen auf den
Formzylinder von Druckmaschinen gemas dem Ober-
begriff des Verfahrens bzw. Vorrichtungsanspruches.

Aus der DE 4 214 207 C1 ist eine Andrlckrolle zum
Aufziehen von Druckformen auf den Formzylinder von
Druckmaschinen bekannt, welche gegenlber dem
Formzylinder an- und abstellbar gelagert ist. Die mit der
Vorderkante am Formzylinder befestigte Druckform wird
durch Vorwértsdrehen des Formzylinders und die ange-
stellte Gber die Formatbreite der Druckform reichende
Andrackrolle auf diesen aufgebtigelt. Durch den Druck
der Andrickrolle in Verbindung mit deren elastischer
Oberflache (Gummi) entsteht somit wahrend des Auf-
ziehens eine in Umfangsrichtung des Formzylinders
wirkende Zugkraft auf die Druckform.

Die zuvorstehend beschriebene Vorrichtung kann
weitgehend problemlos bei Offsetdruckplatien einge-
setzt werden. Problematischer ist dagegen die Verwen-
dung von an sich bekannten Andriickrollen bei
Druckformen, welche auf den Formzylinder von Druck-
werken aufzuziehen sind, die nach dem Hochdruckprin-
zip arbeiten. Entsprechend dem Anteil druckender und
nichtdruckender Stellen weist dann die Druckform
unterschiedliche Starken auf. Daher ist es nicht méglich
solche Druckformen mit einer sich Ober die Format-
breite des Formzylinders erstreckenden Andrlckrolle
ordnungsgemaB aufzuziehen, da die Andrickrolle die
Druckform lediglich an deren druckenden, also erhabe-
nen Stellen gegen den Formzylinder driickt. Derartige
Druckformen werden insbesondere bei Lackiereinrich-
tungen bei Offsetdruckmaschinen verwendet und wer-
den dann als Lackplatten bezeichnet. Neuerdings sind
auch sogenannte Nyloflex-Platten bekannt, bei denen
auf einem Alu-Trager nach Art einer Offsetdruckplatte
ein Flexokiischee aufgebracht ist. Auch dann arbeitet
die Lackiereinrichtung nach dem Hochdruck- bzw.
Flexodruckverfahren.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher,
ein Verfahren sowie eine Vorrichtung geméan dem Ober-
begriff des jeweiligen Anspruches derartig weiterzubil-
den, so dafB flexible Druckformen unabhéngig von
unterschiedlichen Starken oder sonstigen sujetabhangi-
gen Eigenarten optimal auf den Formzylinder aufgezo-
gen werden kdnnen.

Gelost wird diese Aufgabe durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Verfahrens bzw. des Vorrichtungsan-
spruches.

Erfindungsgemas ist vorgesehen, daB zusatzlich
zu einer in Umfangsrichtung auf die Druckform ausge-
Ubten Zugkraft in den beiden Randbereichen der Druck-
form jeweils axial nach auBen weisende Zugkrafte zur
Erzeugung einer Breitstreckwirkung ausgeiibt werden.

Nach der Erfindung ist insbesondere vorgesehen,
daB die Druckform nicht Gber die gesamte Formatbreite
an den Formzylinder gedriickt wird, sondern daf3 zum
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satten Aufziehen an den Formatrandern der Druckform
sowohl eine in Umfangsrichtung als auch in Achsrich-
tung des Formzylinders nach auB3en gerichtete Zugkraft
ausgeiibt wird. Dies hat den Vorteil, daf8 man lediglich
an den Formatrédndern der Druckform eine relativ
schmale Andriickrolle vorzusehen hat, welche die
gewiinschte Breitstreckwirkung (Zugkraft sowohl im
Umfangs- als auch in Axialrichtung) auf die Druckform
ausibt.

Die Anwendung der Erfindung ist nicht auf Druck-
formen beschrankt, welche bei nach dem Hochdruck-
bzw. Flexodruckverfahren arbeitenden Lackiereinrich-
tungen oder dgl. verwendet werden. Nach dem
erfindungsgemaBen Prinzip lassen sich selbstverstand-
lich auch Druckformen fir Flachdruckmaschinen auf
den Formzylinder aufziehen. Hier seien die Druckplat-
ten einer Bogenoffsetdruckmaschine als Beispiel
genannt.

Des weiteren erfolgt die Erlauterung eines Ausfih-
rungsbeispieles anhand der Zeichnungen.

Es zeigt:

Fig. 1 einen Formzylinder mit einer erfindungs-
gemaBen Andrickrolle,

Fig. 2 die auf die Druckform auszulibenden Kréfte,

Fig. 3 eine Andrlckrolle, welche auf dem linken
Formatrand der Druckform gemaB Fig. 2 ein-
wirkt, und

Fig. 4 den Schnitt durch eine perspektivisch darge-

stellte Nyloflex-Platte.

Fig. 1 zeigt einen Formzylinder 1, um dessen
AuBenumfang eine Druckform 2 teilweise aufgezogen
ist. Die Druckform 2 wurde dazu mit ihrer Vorderkante
an einer Klemmeinrichtung in der Grube des Formzylin-
ders 1 befestigt. Das Aufziehen der Druckform 2
geschieht dabei durch Drehen des Formzylinders 1 in
Richtung des dargestellten Pfeil es also in Richtung des
Druckbetriebes.

In Fig. 1 ist ferner eine an dem Formzylinder 1 an-
und beziiglich diesem wieder abstellbare Andrickrolle
3. Die Andrickrolle 3 ist dabei nicht als durchgehende
Walze oder dgl. ausgebildet, sondern erfindungsgeman
sind zwei jeweils auf den linken und rechten Formatrand
der Druckform 2 einwirkende Andrickrollen vorgese-
hen.

Diese sind in an sich bekannter Weise gestellfest
gelagert und entsprechend den Formzylinder 1 gegen-
Uber an- und abstellbar ausgebildet.

Fig. 2 zeigt seine Ansicht auf den Formzylinder 1
mit der zum Teil um diesen aufgezogenen Druckform 2.
Mit dem nach unten gerichteten Pfeil ist dabei die Dreh-
richtung des Formzylinders 1 beim Aufziehen der
Druckform 2 wiedergegeben.

Auf den linken und rechten Randbereich 4 der
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Druckform 2 wirken erfindungsgemaB je eine in
Umfangsrichtung des Formzylinders 1 gerichtete
Umfangskraft FU sowie je eine von der Druckform 2
nach auBen weilende axiale Zugkraft FA. Es gibt somit
an dem linken und rechten Randbereich 4 je eine nach
links oben bzw. rechts oben gerichtete resultierende
Zugkraft FR, welche der Richtung des Aufziehens der
Druckform 2 entgegen gerichtet ist.

Die Wirkung einer der auf den die beiden Randbe-
reiche 4 der Druckform 2 ausgeiibten resultierenden
Zugkrafte FR ist dabei dergestalt, daB die Druckform 2
auch in Achsrichtung auf die Oberflache des Formzylin-
ders 1 aufgespannt wird. Bei dieser Art der Ausliibung
von Zugkréaften auf die Druckform 2 ist es somit nicht
nétig die Druckform 2 auch in deren mittleren Bereich,
welche zwischen den Randbereichen 4 gelegen sind,
also dort wo das druckende Sujet angeordnet ist, gegen
den Formzylinder 1 zu dricken. Die resultierenden Zug-
krafte FR im linken und rechten Randbereich 4 der
Druckform 2 erzeugen dabei eine ausreichende Breit-
streckwirkung.

Fig. 3 zeigt eine einfache erfindungsgeméaBe Aus-
gestaltung, um die zuvorstehend beschriebenen resul-
tierenden Zugkrafte FR am linken und rechten
Randbereich 4 der Druckform 2 einwirken zu lassen.
Dargestellt ist ein Teil der Druckform 2 mit dem linken
Randbereich 4 geméB Fig. 2. Die den linken Randbe-
reich 4 der Druckform 2 zugeordnete Andrickrolle 3 ist
windschief mit ihrer Achse gegenlber der Achse des
Formzylinders 1 angeordnet, wobei die Achse des
Formzylinders mit A gekennzeichnet ist. Aus Griinden
der Ubersichtlichkeit ist eine an- und abstellbare Lage-
rung bzw. Halterung der Andrtckrolle 3 gegentiber dem
Formzylinder 1 nicht wiedergegeben. Derartige Lage-
rungen sind aber an sich bekannt und bedirfen daher
keiner weitergehenden Erlauterung.

Entsprechend der in Fig. 3 gezeigten Anordnung
der Andrickrolle 3 und deren Zusammenwirken mit
dem linken Randbereich 4 der Druckform 2 ist den rech-
ten Randbereich 4 der Druckform 2 ebenfalls eine
Andrackrolle 3 spiegelbildlich zugeordnet (nicht darge-
stellt).

Fig. 4 zeigt einen Schnitt durch eine sogenannte
Nyloflex-Platte, die bei Lackiereinrichtungen einsetzbar
sind, welche nach dem Hochdruck- bzw. Flexodruckver-
fahren arbeiten. Auf einem Alu-Tréger 5 nach Art einer
Offsetdruckplatte ist entsprechend dem druckenden
bzw. nichtdruckenden Suijet ein Klischee 6 aufgebracht,
welches an den druckenden Stellen eine definierte
Starke und in den nichtdruckenden Stellen entspre-
chende Ausnehmungen aufweist. Auch bei dieser
Druckform 2 ist der linke Randbereich 4 dargestellt. Die
Druckform 2 ist dabei in ihrem Format derartig gewahlt,
daf der linke und rechte streifenférmige Randbereich 4
nicht eingefarbt wird und somit auch nicht druckt. Ent-
sprechend ist auch der Randbereich 4 der gleichen
Starke wie das Klischee 6 im druckenden Bereich aus-
gebildet. Die Randbereiche 4 dienen lediglich dem
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Zusammenwirken der erfindungsgeméaBen Andriickrol-
len 3 zum Aufziehen der Druckform 2.

Anstelle von zylinderférmigen Andrtckrollen 3 (Fig.
3) kénnen selbstverstandlich auch konisch geformte
Andrackrollen zur Erzeugung der erfindungsgemafen
Breitstreckwirkung eingesetzt werden.

Bezugszeichenliste

Formzylinder
Druckform
Andrtckrolle
Randbereich
Alu-Trager
Klischee

U  Zugkraft-Umfang

A Zugkraft-Axial

resultierende Zugkraft

Mo g A~ON=

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Aufziehen flexibler Druckformen auf
den Formzylinder von Druckmaschinen, bei dem
durch Drehen des Formzylinders eine in Umfangs-
richtung wirkende Zugkraft auf die am Formzylinder
befestigte Druckform ausgeubt wird,
dadurch gekennzeichnet,
daB zusétzlich zu der in Umfangsrichtung des
Formzylinders (1) auf die Druckform (2) ausgetb-
ten Zugkraft (FU) in den beiden Randbereichen (4)
der Druckform (2) eine jeweils nach auBen gerich-
tete axiale Zugkraft (FA) ausgelbt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf sowohl die in Umfangsrichtung wirkende Zug-
kraft (FU) als auch die nach auBBen weisende axiale
Zugkraft (FA) ausschlieBlich an den beiden auBe-
ren Randbereichen (4) der Druckform (2) einwir-
ken.

3. Vorrichtung zur Durchfihrung des Verfahrens nach
Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daf den beiden Randbereichen (4) der Druckform
(2) jeweils eine bezlglich dem Formzylinder (1) an-
und abstellbar gelagerte Andrickrolle (3) zugeord-
net ist, deren Drehachsen in windschiefer Orientie-
rung zur Achse des Formzylinders (1) verlauft und
deren Anordnung spiegelbildlich zu der mittleren
Ebene verlauft, die senkrecht zu der Achse des
Formzylinders (1) liegt. angeordnet ist.

Claims
1. Process for fitting flexible printing formes on the

forme cylinders of printing presses in which, by
turning the forme cylinder, a pulling force acting in
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the peripheral direction is exerted on the printing
forme fixed to the forme cylinder, characterised in
that additional to the pulling force (FU) exerted in
the peripheral direction of the forme cylinder (1) on
the printing forme (2) in both of the edge areas (4) 5
of the printing forme (2) an axial pulling force (FA)
directed outwardly is exerted.

2. Process according to Claim 1, characterised in that
both the pulling force (FU) acting in the peripheral 70
direction and also the pulling force (FA) acting
directed outwardly act exclusively on both of the
outer edge regions (4) of the printing forme (2).

3. Device for carrying out the process according to 15
Claim 1 or 2, characterised in that arranged relative
to both edge regions (4) of the printing forme (2) in
each case is a pressing on roller 3 mounted setta-
ble against and away with respect to the forme cyl-
inder (1), the rotational axes of which runin skewed 20
orientation relative to the axis of the forme cylinder
(1) and the arrangement of which runs in mirror
fashion relative to the central plane which lies per-
pendicular to the axis of the forme cylinder (1).
25
Revendications

1. Procédé pour tendre des clichés souples sur le
cylindre porte-clichés de machines d'impression,
dans lequel, par rotation du cylindre porte-clichés, 30
une force de traction agissant en direction périphé-
rique est exercée sur le cliché fixé au cylindre
porte-clichés,
caractérisé en ce que, de fagon supplémentaire a la
force de traction (FU) exercée en direction périphé- 35
rique du cylindre porte-clichés (1) sur le cliché (2),
une force de traction axiale (FA) orientée a chaque
fois vers I'extérieur est exercée dans les deux
zones marginales (4) du cliché (2).

40

2. Procédé selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu'aussi bien la force de traction
(FU) agissant en direction périphérique qu'égale-
ment la force de traction axiale (FA) orientée vers
I'extérieur agissent exclusivement sur les deux 45
zones marginales externes (4) du cliché (2).

3. Dispositif pour la mise en oeuvre du procédé selon
la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu'un rouleau de pressage (3) 50
monté de fagon réglable par rapport au cylindre
porte-clichés (1) est associé, a chaque fois, aux
deux zones marginales (4) du cliché (2), rouleaux
dont les axes de rotation s'étendent de fagon incli-
née par rapport a I'axe du cylindre porte-clichés (1) 55
et dont 'agencement s'étend de fagon symétrique
par rapport au plan médian, qui est perpendiculaire
a 'axe du cylindre porte-clichés (1).



EP 0 687 562 B1

FIG.2



EP 0 687 562 B1

FIG.3

FIG.4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

